
der atu unoͤ ihrer Studierenöoͤen. Nach einer kurzen Darſtellung des
Nieoͤergangs der atu Iin den Jahren 1933 bis 1945 wiroͤ der erfreulich
verlaufene Aufbau nach 946 beſchrieben, der ſich reilich Unter ehr chweren
äußeren Verhältniſſe vollziehen mußte

So ergänzt dieſer Vortrag nach manchen Seiten 1e Veröffentlichungen
der Profeſſoren Herrmann Undͤ te („Die Aniverſität Münſter in
Unoͤ Gegenwart.“ Auflage 1950, und „Von der alten zUur Aniver—
ſitã

Bielefelo ahe

Wort unoͤ Dienſt. ahrbu der Theologiſchen Ule Bethel anläß
lich ihres 50jährigen Beſtehens Herausgegeben von Helmut
Krämer. Neue olge and 1955 Verlagshanolung der
Anſtalt Bethel, Bethel be Bielefeld 196 Seiten Kartoniert

.75, Lw 8.—

Wie der jetzige Vorſitzende des Kuratoriums der Theologiſchen Schule,
or O. Bodelſchwingh, in ſeinem Vorwort ſagt, ruft das Ubilaum dazu
auf, Aus dem „Vergleichen der heutigen Arbeit mit den Arſprüngen unoͤ 5  hren
Zielſetzungen und ebenſo mit den einzelnen ar  einnen des ſeitherigen eges
das herauszuleſen, Wwas uns heute nottut.“ So iſt auch der Vortrag 3 ver.

ſtehen, den rofeſſor Dir Alfreoͤ Adam be der 50-Jahrfeier hielt und der
mit Aufſãtz der anderen ozenten Im ahrbuch veröffentlicht woroen iſt
Adam beſchreibt, Wie rieöri von Booͤelſchwing Ende des Jahrhunderts der
11 zurief: ＋1

1e Theologie gehört mir wie die Tat der lel  bel“ leſe
Forderung aber 1e auf den Widerſtanoͤ ſtaatlicher und kirchlicher Stellen
„Sogar das 1＋ Selbſtänoͤigkeitsbewußtſein, wie ſich in Weſtfalen
und Rheinland herausgebiloͤet hatte, reichte nicht Qus, dem or  Ag
3 einer Verwirklichung 3 verhelfen“ Auf der Preußiſchen General—
ſynooͤe, die im Herbſt 1894 in Berlin zuſammentrat, konnte Bodͤelſchwingh
ſeinen geplanten Vortrag, en Wortlaut das Jahrbuch ebenfalls bringt,
nicht halten Dafür aber trat mit einem or  ag im Zanuar 1895
bDor le Bielefeloͤer farrkonferenz und im Februar desſelben Jahres bor die
11  E Offentlichkeit. Als möglichen Sitz oieſer „kirchlichen theologiſchen
ochſchule! nannte anfänglich Gütersloh doͤer Herforoͤ, ſpäter Münſter oder
Bethel. Schließlich konnte le Ule Oktober 1905 errichtet weroͤen,
und zwar nicht „als egenſa 3 den theologiſchen Fakultäten, ondern als
ihre zugleich beſcheioͤene Und bewußte Ergänzung.“ „Anſtatt des breiten
Grabens, Wwie er ſich mals zwiſchen der theologiſchen Wiſſenſchaft und dem
Glauben der ＋ aufgetan hatte, ſollte Iim Anterricht der Theologiſchen
Ule eine begehbare rU zwiſchen orſchung und Verkündigung gebaut
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weroen“ 100 Wenn Booͤelſchwing auch Lutheraner war, der die
Augsburgiſche Konfeſſion liebte unoͤ „die lutheriſchen Bekenntnisſchriften Ins⸗
geſamt als ſchriftgemäße, weitherzige und grünoͤliche Darſtellung des aubens
verehrte“, ſo iſt doch für das Dozentenkollegium weoͤer 3 Anfang noch ſpäter
eine ormale Bekenntnisbinoͤung in Geſtalt einer beſonoͤeren Verpflichtung
eingeführt woroen. er Neuberufene iroͤ alleroͤings ſein Oroͤinations—
elüboͤe rt.

Das geoͤiegene Jahrbuch einſchließlich des Arbeitsberichts für die re
1953-55 iſt wieder ein Beitrag 3 dem Problemkreis „Kirche undͤ theologiſches
Studium“.

Bielefeld 55
12. Sonſtige eiträge zur heimatlichen Kirchengeſchichte, die zugleich

dem gegenwärtigen kirchlichen en dienen:

a Willy Timm, Das Katharinen⸗Kloſter unodͤ die anoeren
geiſtlichen Niedͤerlaſſungen in der UAnna. Dru

＋ Guſtav Utz,
Bu  ruckerei, agen 1954 14 Seiten.

Florenz Arnold Siekermann, der nge
iſchen Kirchengemeinde Boeroͤe (heute Ennepetal-Voerde) eil
Doerde 1954 9 Seiten.

c) ſt a 5 E L, der evang.⸗luther. Kirchengemeinoͤe
rackwebe Herausgegeben bo  3 Presbyterium. eu  er Heimat⸗
Verlag Ernſt und Werner Gieſeking, Bielefeloͤ 1955 98 Seiten

d RKu rt In 9, Die Selſtprüfung einer kiſtlichen Gemeinde
(Gr evang.⸗luth Gemeinde Hagen) Tage ihres 400 Refor⸗
mationsjubiläums ruck Guſtay Butz, Buchoͤruckerei, agen 1954
86 Seiten.

e) ske und die Johanniskirche. Einige Kapitel
aus der ittener Kirchengeſchichte. Herausgegeben bD  2 Presby
terium der evang.⸗luth. Kirchengemeinde. Märkiſche Oruckerei und
Verlagsanſtalt Aug Pott, Witten 1953 38 Seiten.

—2 11 unoͤ Feſtſchrift zur 50⸗Jahrfeier der
Chriſtuskirche in Unna⸗Königsborn. Verlag: Willy C  imm, Anna
1955 21 Seiten
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